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Zu dieser Zeit durchstreiften die Indianer des berühmten Geronimo noch diesen Teil des Beckens und der Aufenthalt in Städten in der Nähe ihrer versteckten Unterkünfte war aufgrund der "Überfälle", die die furchterregenden Rothäute von Zeit zu Zeit durchführten, äußerst gefährlich.

Einige lebensverzweifelte Menschen, eine Handvoll mutiger Menschen ohne Angst vor irgendetwas und niemandem und mehrere Nomaden aus der Region hatten sich instinktiv dort versammelt und bildeten eine nahe Stadt, die es vielleicht durch ein Wunder oder weil die Indianer überlebten, ohne sie zu geben Bedeutung, sie respektierten sie.

Aber die unerwartete Entdeckung der Tombstone-Minen veränderte die Landschaft dort innerhalb weniger Monate.

Tombstone ist eine Geschichte aus der Far West-Sammlung, einer Sammlung von Romanen, die im amerikanischen Wilden Westen entwickelt wurden.
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KAPITEL I
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EIN TOTER HUNGER

Fairbank war bis vor kurzem eine elende Stadt im Südosten von Arpona gewesen, mit kaum Erleichterung und mit einer sehr knappen Nachbarschaft. Zu dieser Zeit durchstreiften die Indianer des berühmten Geronimo noch diesen Teil des Beckens und der Aufenthalt in Städten in der Nähe ihrer versteckten Unterkünfte war aufgrund der "Überfälle", die die furchterregenden Rothäute von Zeit zu Zeit durchführten, äußerst gefährlich.

Einige lebensverzweifelte Menschen, eine Handvoll mutiger Menschen ohne Angst vor irgendetwas und niemandem und mehrere Nomaden aus der Region hatten sich instinktiv dort versammelt und bildeten eine nahe Stadt, die es vielleicht durch ein Wunder oder weil die Indianer überlebten, ohne sie zu geben Bedeutung, sie respektierten sie.

Aber die unerwartete Entdeckung der Tombstone-Minen veränderte die Landschaft dort innerhalb weniger Monate. Der Zustrom von Abenteurern, die sich materiell den Minenfeldern zuwandten, bevölkerten, die, obwohl instabil, je nach dem, was die Minen aushalten konnten, und obwohl die Stadt, die den Namen der Minen trug, in Wochen errichtet wurde, zu dicht wurde Bevölkerungsvolumen, unter seinem Schutz und aufgrund der Nähe der Lagerstätten, gewann Fairbank plötzlich an Bedeutung und die kurz zuvor verfallenen und instabilen Hütten wurden zu einer Reihe von Gebäuden, die viel leistungsfähiger, solider in der Präsentation und in einer Zahl, die begann, ihre primitiven Nachbarn zu erschrecken.

Wie Lachse brauchen sie bei ihrer Rückkehr in die Süßwasser der Flüsse einen Zufluchtsort, um sich an Süßwasser zu akklimatisieren, so viele Abenteurer, die in die berühmten Minen strömten, in Fairbank stecken blieben, um sich zu orientieren, und einige sogar die Bevölkerten bevorzugten, weil ihre Aktivitäten weit waren aus Brunnen und Ausgrabungen.  

Bergbaustädte bestanden im Allgemeinen zu fünfzig Prozent aus rauen und zähen Männern, die sich der zermürbenden Arbeit des Abbaus des Landes hingaben, um weitere fünfzig Prozent schlauere Wesen zu unterstützen, als sie mit ihrem Einfallsreichtum, ihrem Können oder, mit härteren und weniger gewissenhaften Mitteln, sie wussten, wie es ging von der Arbeit der Landsklaven leben.

Und ein Teil dieses Kontingents hatte Fairbank in Besitz genommen, denn um sich bei Tombstone zu melden, wenn sie es brauchten, genügte es, ein paar Meilen zu Fuß zu gehen.

Für die Schmuggler aller Arten von Gütern, die an die Bergleute geliefert werden sollten, war Fairbank sicherer und bequemer als Tombstone selbst. Dort konnten sie ihre Lagerhäuser und Lagerhäuser mit mehr Sicherheit aufstellen, die Waren, die aus Tucson kamen, in Waggons entgegennehmen und für die Bergbaustadt vorbereiten und dort hatten einige ihre Häuser, ohne dass ihnen dadurch der Kontakt mit der rauen Stadt genommen würde.

Einer der ersten, der es schaffte, die schöne Zukunft, die Fairbank ihm bieten würde, klar zu erkennen, ohne den Ansturm der Minenhorden darunter erleiden zu müssen, war Grant Phelps, der sich beeilte, eine große Bar mit all ihrem Zubehör zu bauen, um das Faulenzen und die Unterhaltung für die Menschen zu erleichtern die neuen Einwohner der Stadt, ohne dass sie in ihrer Einrichtung etwas vermissen könnten, was ihnen ähnliche in Tombstone bieten könnten.

Dort wurde je nach wirtschaftlicher Lage des Auftraggebers guter und schlechter Whisky versandt; es gab Jin, Gin, Rum und andere Getränke; Es gab dort Spieltische für diejenigen, die ein Vermögen zu verlieren hatten und für diejenigen, die nur einen Dollar hatten, um sich mit Kartenspielen abzulenken, und sogar ein paar Mädchen konnten dort gefunden werden, die bereit waren, raue Kunden mit Vergnügen zu bedienen und sie angenehmer zu machen. Stunden Spaß.

Vieles wurde ohne absolute Gewissheit über Phelps erzählt. Es hieß, er sei kurz zuvor ein mittelloser Abenteurer gewesen, der über Nacht reich geworden sei und so eine luxuriöse Spielhölle eingerichtet habe, und es seien ziemlich gewalttätige Taten von ihm erzählt worden, da seine Karriere im Westen offenbar holprig und ziemlich aufgewühlt gewesen sei.

Die absolute Wahrheit ihres Lebens war unbekannt, aber ein Teil davon musste zugegeben werden. Ein Mann, der es wagte, an einem so rauen Ort eine solche Einrichtung zu eröffnen, musste in dieser Umgebung sehr aufdringlich sein und auch ein Mann sein, dem das Auge eines Hengstfohlens jeden Moment nicht zittern ließ wenig oder viel.

Grant war ein Mann Ende fünfzig. Trotz seines Alters und seiner geringen Statur war er, da er ziemlich mittelgroß war, stark wie ein Bulle. Er war relativ dick, aber fettfrei, so dunkel, dass er mexikanisch aussah, und er hatte Mutter Natur nichts zu verdanken, denn sein Gesicht war grob, pockennarbig, mit einer Schweinsnase, hervortretenden Augen und geschwollenen, groben Lippen.

Grant war als unattraktiv bekannt, aber er versuchte, seine Hässlichkeit zu mildern, indem er sich täglich rasierte, sein dichtes schwarzes Haar mit glänzenden Kosmetika kämmte und sich so elegant kleidete, wie es seine Figur erlaubte.

Seine Einrichtung machte keinen Unterschied zwischen Kunden. Die Prunkvollen und Zerlumpten hatten ihren Platz darin, wenn sie genug Geld hatten, um die Kosten zu decken, aber unter dieser seltsamen Klientel ragten die herausragendsten Elemente heraus, von denen man wusste oder vermutete, dass ihre Aktivitäten umfangreich und herausragend waren freundschaftlich behandelt. schmutziger, obwohl es dort nur wenige moralisch saubere Dinge gab.

Diese freundliche Vorliebe für bestimmte Typen verbreitete das Gerücht, Grant sei, wenn auch im Schatten, in alle möglichen Geschäfte außerhalb seines Etablissements verwickelt, aber dies, wie seine Akte, wussten nur er und einige der anderen mit Sicherheit. seine Freunde.

* * *
[image: image]


Tyson Winslow war ein Produkt aus dem östlichen Nordamerika, das der Kater des Lebens über die Umgebung der Ablagerungen geworfen hatte, als der Sturm die Planke eines vom Sturm zerstörten zerbrechlichen Bootes wirft.

Er war in Boston geboren und aufgewachsen, dort begann er als Sohn eines Kurzwarenhändlers sein Studium und stürzte dort ins Elend, als sein Vater, der im Geschäft bankrott ging, beschloss, die Mine nicht zu überleben und freiwillig unterdrückte der Volkszählung.

Tyson, etwas desorientiert und unerfahren im Leben, verlor seine Fassung und nahm zur Verteidigung eine Position als reisender Schmuckreisender in den westlichen Regionen an.

Er konnte niemanden überzeugen und seine Bestellnotizen waren so dürftig, dass er eines Tages einen knappen Brief von dem von ihm vertretenen Haus erhielt. Wegen seiner Nutzlosigkeit wurde er von seiner Stelle getrennt und musste sie nach besten Kräften nutzen, um weiterzuleben, jedoch nicht auf Kosten der Fabrik.

Und der Junge, zweiundzwanzig Jahre alt und mit einer schlechten Lebenserfahrung, fand sich mitten in Arizona verlassen wieder, mit kaum ein paar Münzen in der Tasche und mit einer völlig falschen Vorstellung davon, was es heißt, sich dort niederzulassen und an Dingen zu arbeiten das habe ich nicht verstanden.

Er rollte wie ein Ball von Stadt zu Stadt und bewarb sich um Jobs, die er nicht wert war. Er musste als Arbeiter auf Feldern oder Haciendas arbeiten, er verschwendete es, seine Taille auf Farmen und Getreide zu bücken, er hungerte und entbehrungsreich und schaffte es nie, einen einzigen Dollar zu besitzen, der nicht unbedingt für seinen schlechten Unterhalt notwendig war.

Bis er eines Tages erfuhr, dass Tombstone das Paradies der Illusionen ist, die davon träumen, in wenigen Stunden ein Vermögen zu machen. Dort schüttete die Erde Tonnen von Silber auf die Abenteurer, die nur dort erscheinen mussten, um es abzuholen, und ohne weitere Informationen über den Fall zu erhalten, beschloss er, im Bergbaufeld zu erscheinen, um einer der Lieblinge des Glücks zu sein.

Aber als es ihm nach tausend Mühsal gelang, das Land Jauja zu erreichen, erlitt er die Enttäuschung, etwas darüber zu wissen, was es heißt, Bergmann zu sein. Dies erforderte Übung, ein Team zum Aushalten und Arbeiten, Vorkehrungen, um sich selbst zu erhalten, während eine auszubeutende Naht gefunden wurde, und viele andere Dinge, die ihr fehlten und die sie sich sicherlich nie selbst beschaffen könnte.

Und nach einem sehr kurzen und ereignisreichen Besuch in der Bronco-Stadt beschloss er, sie aufzugeben. Er hatte von Fairbank gehört, wo kein Silber abgebaut wurde, aber die Leute mussten arbeiten, und er war dorthin gezogen, in der Hoffnung, irgendeine Arbeit zu finden. Es fehlte ihm an Geld, und das Leben dort erreichte einen Schrecken.

"Tombstone Bar", wie Grant seinen Joint genannt hatte, fiel ihm ins Auge. An der Theke und in der Küche gab es Kellner, die Mahlzeiten für die angrenzende Kantine servierten; es brauchte Leute, um Geschirr zu spülen und andere vulgäre Arbeiten zu erledigen, und da die Notwendigkeit dringend war, bestand sein Interesse darin, mit Phelps zu sprechen und ihn zu bitten, ihm jede noch so unhöfliche Arbeit zu verschaffen, damit er überleben konnte, ohne aufgegeben zu werden zu verzweifeln oder zu plündern.

Tyson hatte den Laden im Laufe des Tages ein paar Mal besucht, um sich an seinen Besitzer zu wenden. Das Nachtleben des Ortes machte ihm Angst und er verstand auch, dass dies keine Stunden waren, um den klugen und nachdrücklichen Besitzer abzulenken. Er hatte viel mehr zu tun, als sich um einen armen Schiffbrüchigen zu kümmern, wie er war.

Aber das Sonnenlicht passte wenig zu Grants Gewohnheiten und geschäftlichen Anforderungen, und seine Besuche waren vergeblich gewesen. Um mit ihm zu sprechen, musste sie ab Mitternacht nach ihm suchen, und Tyson wanderte in dieser Nacht im frühen Frühling durch die dichte und raue Stadt, während er auf die lang ersehnte Stunde wartete, um mit Grant zu sprechen.

Er hatte einen schrecklichen Hunger, denn er hatte fast zwei Tage lang nichts mehr auf den Magen getragen und sagte sich verzweifelt, dass, wenn der Besitzer des Joints sich nicht um ihn kümmern und ihm etwas anbieten wollte, um seinen Lebensunterhalt zu verdienen, es zum Hungern kommen würde er fällt im Staub der Straße in Ohnmacht. .

Während dieser nervigen Wartezeit war Tyson mehrmals durch die verwinkelten und verwinkelten Straßen der Stadt gegangen, und es war ungefähr elf Uhr, als er, von einer bestimmten Einrichtung angezogen, vor ihm stehen blieb.

Es war ein Figon, wo Mahlzeiten in Hülle und Fülle serviert wurden. Der Platz, nicht sehr geräumig, sah sehr überfüllt aus. Die Tische waren mit Kunden zusammengedrängt, die die Leitung eifrig verschlangen, als ob sie genauso hungrig wären wie er, und Tyson hatte sie während ihres Passierens vor der Tür neidisch angestarrt.

Der Geruch von geschmolzenem Talg, der aus der versteckten Küche strömte, zog ihn an und beruhigte ihn. Ein eher fauliger Geruch, der durch den weicheren und appetitlicheren Speck teilweise neutralisiert wurde.

Die Figon hatte zur besseren Attraktivität ein Fenster mit einem massiven Drahtgeflecht ohne Glas und hinter diesem metallischen Gefängnis und auf dem Brett stapelten sich Konservendosen, einige Würste, einige geschnittene Schinken, die sich ziemlich angeeignet hatten eine violette Farbe. verdächtig und einige Bisons, die ihre blutende Farbe verloren, blassrosa wurden und als Köder für eine Legion wohlgenährter Fliegen dienten, die über sie schwärmten.

Tyson, der dem Fenster zugewandt war, starrte mit großen Augen auf diese ansprechenden Delikatessen und sein Magen fühlte sich aggressiver an und seine Zunge schnalzte bei dem unmöglichen Festmahl vor ihm.

Um sich zu trösten, hatte er sich einen dünnen Ast besorgt, den er zwischen seine harten Zähne hämmerte. Er konnte den bitteren Geschmack des harten Ersatzes schmecken, aber er schien den Hunger zu trösten.

Und unbewusst trennte er den Ast von seinem Mund und steckte ihn durch die Lücken im Netz, bis er mit der Spitze eines der Fleischstücke erreichte. Sie konnte nicht daran denken, es hineinzulocken und durch die kleinen Lücken in Stücke zu ziehen, aber sie machte sich daran, das Stück zu stechen und nachdem sie die Spitze des Stocks hineingesteckt hatte, zog sie es heraus und nahm es zum Saugen an den Mund. Es schmeckte nach Fleisch und das schien ihn ein wenig mehr zu trösten.

Und er gab sich dieser Aufgabe mit solchem ​​Eifer hin, dass er den Realitätsbegriff verlor, sich so abstrahierte, dass er nicht wahrnahm, was ihn umgab.

Er widmete sich dieser seltsamen Aufgabe, als hinter ihm und voller Neugier ein sehr bemerkenswerter Kerl anhielt, den Tyson noch nicht in der Stadt entdeckt hatte.

Er war ein großer und dünner Mann, der bereits das Alter von 58 Jahren erreicht haben musste.

In seiner Jugend muss er ein eleganter und anmutiger Mann gewesen sein und auch schön, denn obwohl die Jahre ihn sehr mißhandelt hatten, behielt er Züge, die ihm in guten Zeiten vorgeworfen wurden.

Ihr Gesicht war blass und glatt, ihre Augen grau und melancholisch, ihre Nase perfekt und ihre Lippen dünn und blutleer.

Er hatte dichtes, langes, seidig graues Haar, das bis zum Kragen seines Gehrocks reichte, und ein feiner, gepflegter Schnurrbart machte seinen Gesichtsausdruck noch anmutiger.

Er trug einen weiten grauen Gehrock mit luftigen Röcken, eine weiße Weste mit bunten Flecken und eine Röhrenhose, die einen Teil seiner gut polierten Stiefel verbarg. Das Hemd war weiß und mit einem weichen Kragen geschlossen und darunter ein Schal in Form eines Schmetterlings.

Sein Kopf war unberührt, was ihm ein attraktiveres Aussehen verlieh, und seine Hände waren lang, dünn, mit sehr beweglichen und sehr weißen Fingern.

Sie alle kannten ihn in Fairbank; sein Name war Cosimo La-more, "wenn das sein richtiger Name war" und er fungierte als Spieler am wichtigsten Tisch in Phelps' Joint.

Cosimo starrte Tyson an und erriet sofort die Tragödie des Jungen. Eine Tragödie, die viele betraf, aber die meisten weniger prosaisch lösten und sich nicht damit zufrieden gaben, an der Spitze eines in ein Stück Fleisch gesteckten Astes zu lutschen.

Und als er sich ihm näherte, fragte er leise:

„Ausgezeichnetes Bankett, nicht wahr? Möglicherweise benötigen Sie eine Flasche Backpulver zum Verdauen.

Tyson, verlegen wie ein fehlgeleiteter Schuljunge, drehte sich um und murmelte mit gebrochenen Worten:

"Entschuldigen Sie, ich habe es nicht gemerkt und ...

Er wollte fliehen, aber Cosimo packte ihn am Arm und hielt ihn auf. Sein, wenn auch geringer Druck, gab dem jungen Mann das Gefühl, mit einer Zange gemacht worden zu sein.

„Lauf nicht weg, Junge. Ich bin nicht der Besitzer dieses Mülls und kann mich nicht darüber beschweren.

Dann fragte sie liebevoll, ohne loszulassen:

„Sehr hungrig, Junge?

Er schämte sich, es zuzugeben. Ein energischer junger Mann demütigte sich selbst, indem er einräumte, dass er aus Not sterben würde, ohne es zu verdienen.

"Oh nein! Er "stammelte." Es war eine mechanische Sache. Ich habe schon gegessen ...

„Wie viele Tage sind seit Ihrer letzten Mahlzeit vergangen?

Er hatte nicht den Mut, weiter zu lügen und gestand:

"Zwei.

"Wow. Für einen jungen Magen wie deinen ist das zu viel Qual. Ich vermute, dass ein paar Stücke von diesem Fleisch, das zwar etwas alt ist, aber immer noch gegessen werden würde, ein Stück Speck, etwas Kuchen und ein Glas Bier... Sie fühlen sich wie neu, oder?

Tyson plädierte:

„Netzen Sie mich nicht, indem Sie mich noch mehr quälen. Ich bin nicht faul und suche Arbeit, aber bis jetzt habe ich sie nicht gefunden. Ich habe mich geirrt, weil ich glaubte, Bergmann zu sein, war etwas einfacher und leichter, und jetzt stecke ich hier fest und habe keine Möglichkeit, irgendwohin zu gehen. Ich suche etwas, wo ich am genauesten gewinnen und das Niedrigste akzeptieren kann, um das Problem zu lösen.

„Das Geringste, Junge, ist, auf die Spur zu gehen, um einen Bergmann zu überfallen oder in der Dunkelheit einer Straße auszurauben.

„Das meinte ich nicht, sondern die Arbeit.

„Nun, vielleicht findest du es, aber es wird dich so erschöpfen, dass du keine Feder aus dem Boden heben kannst. Pass da mit mir rein.

"Ich kann nicht; ich habe ihm gesagt, dass ich keinen Job habe und auch keinen Cent habe und ...

„Ich lade dich ein, Junge. Ich bin kein Altruist, um alle Hungrigen hier in Fairbank zu ernähren, und ich würde es auch nicht tun, selbst wenn ich könnte, denn die meisten von ihnen verdienen nicht den Müll, den ich zur Mittagszeit hinterlasse, aber du scheinst mir anders zu sein. Ich helfe Ihnen heute Abend, Ihr Problem zu lösen und wer weiß, ob Sie es morgen allein wert sind, es zu lösen.

„Oh, ich weiß nicht, wie ich dir danken soll! Ich kenne hier niemanden, der mir einen Dollar leiht, aber wenn ich arbeite, werde ich es ihnen zurückzahlen.

„Damit wirst du dich nicht beschäftigen, Junge. Ich mache keine Wohltätigkeitsorganisationen mit Einnahmen und kann es mir leisten, dir ein Abendessen und mehrere zu bezahlen. Ich verdiene viel und muss mir keine Sorgen machen, was ich hinter meinen Rücken stecke, denn mein Rücken ist gewichtsfrei. Komm schon, komm schon.

Und er zog ihn in die Figon.

Ein Tisch war gerade frei und Cosimo führte den Jungen dorthin. Bald erkannte Tyson, dass sein Gönner eine wichtige Figur in der Stadt war, denn der klebrige Kellner, der ihn besuchte, begrüßte ihn herzlich und respektvoll.

„Guten Abend, Mr. Lamore“, grüßte er. Wie gewöhnlich?

„Wenn das so ist. Außerdem servierst du diesem etwas lustlosen Jungen zwei gute Brocken Roastbeef mit Kartoffeln, etwas gebratenen Speck, aber ziemlich groß, ein gutes Stück Kuchen und einen Bratapfel. Stell ihm auch einen Krug Bier falls er Schwierigkeiten hat, das alles zu schlucken.

Der Kellner lächelte mitfühlend. Offenbar war dies kein Einzelfall im großzügigen Spielerleben.

„Verstanden, Mr. Lamore. Ich werde bestellen, dass das Fleisch ziemlich reichlich ist.

„Ja, und fang sofort an, ihm etwas zu servieren, denn wenn er nicht sagt, dass sein Appetit vergeht.

Er sprach scherzhaft, aber mit Freude, ohne die Gefühle des Jungen zu ärgern oder zu verletzen, und der Junge, mit glasigen Augen, die sich vorbeugten und sich bemühten, in Tränen unendlicher Dankbarkeit auszubrechen, wusste Lamore nicht für seine Vorsehung zu danken Hilfe.
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KAPITEL II
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IN ARM DES GLÜCKS

Während Cosimo sehr wenig und fast widerstrebend aß, verschlang Tyson eifrig das starke Zeug, das ihm serviert worden war. Es war lange her, seit sie so ein Überangebot hatte, und ihre Dankbarkeit gegenüber dem Spieler stieg steil an, als ihr Magen sich bis zum Rand füllte.

Cosimo warf ihm einen Blick zu, stellte ihm aber keine Fragen. Er ließ seinen Hunger stillen, aber er lächelte zufrieden. Für ihn hätte sich dieser Moment nicht zum erfolgreichsten mit einigen Karten auf der Hand geändert.

Als das Apfeldessert serviert wurde, fragte Cosimo:

„Aus dem Osten, Freund?

„Ja, Sir, aus Boston.

„Ich habe es aus der Art herausgefunden, wie er sprach. Nette Bevölkerung.

"Kennst du sie?

„Ich kenne viele Städte; manchmal denke ich, dass es viel mehr gibt, als es für mich praktisch gewesen wäre, aber Sie müssen sich keine Sorgen um mich machen. Wie war es, in diese Hölle zu fallen, Junge?

Tyson gab ihm einen Bericht über sein Leben und als er die Geschichte beendet hatte, kommentierte der Spieler:

„Mir ist klar, aber ich denke, dies ist nicht die förderlichste Umgebung für Sie. Hoffentlich werden Sie nicht vom Geschirrspülen in einer Küche ablassen, es sei denn, Sie entscheiden sich, dem Beispiel anderer zu folgen.

„Nicht meine Idee, Sir. Ich möchte arbeiten, etwas speichern und dies verlassen. Ich würde lieber auf einem Bauernhof arbeiten, obwohl ich schon auf einem gespielt habe und man mir sagte, es sei nutzlos.

„Alles ist eine Frage der Geduld und des Willens. Hier, nun, ich weiß nicht ... was ist Ihre Idee?

„Derselbe, auf den Sie hingewiesen haben. Fragen Sie nach einem bescheidenen Spülmaschinenjob oder ähnlichem.

"Es gibt nicht viele Orte zur Auswahl ... Wie heißt du?

"Tyson Winslow. Ich weiß, es gibt nur wenige, aber ich hatte mir überlegt, den Besitzer der Tombstone Bar um einen Job zu bitten. Das Lokal ist groß, es hat viel Arbeit und vielleicht ...

„Hmm! Ich weiß es nicht. Ich kenne Grant gut und ich werde dir sagen, dass er als Meister rau wie Sand ist.

„Aber die Auswahl ist gering. Sagst du, du kennst ihn?

„Ich arbeite in seinem Joint.

"Was arbeitest du mit ihm? Ich glaubte...

Er verstummte. Cosimo, lächelnd, deutete an:

"Was hast du gedacht?

„Oh nichts! Ich dachte, du würdest unabhängig leben. Ich kann mir nicht vorstellen, dass er in diesem Joint arbeitet.

"Warum nicht?

"Nun, weil ... sein Typ, seine Art, sein Auftreten die eines Gentleman sind und da diese ...

„Meine Herren streiken, okay, aber ich habe schon lange aufgehört, einer zu sein, und ich bin in meiner Umgebung; junger Kerl. Ein Spieler kann nie besser sein als an einem solchen Ort.

"Ich übernehme Verantwortung. Es tut mir leid, dass ich etwas gesagt habe, das ...

„Du hast mich nicht beleidigt. Jeder akzeptiert, was ihm das Schicksal auferlegt. Vor Jahren, vor vielen Jahren hätte ich gelacht, wenn mir jemand vorhergesagt hätte, dass ich in die "Tombstone Bar" kommen würde und doch seht ihr...

„Ja, ja“, antwortete Tyson nervös. Das Leben verlangt viele Opfer und Sie müssen sich abfinden. Wer weiß, ob wir eines Tages davon wegkommen.

"Du, ja; du bist jung, kräftig, du musst Sehnsüchte haben, obwohl das Glück dich nicht an das Leben nach dem Tod denken lässt; Aber ich ... mein Leben geht zurück, Enttäuschungen haben alle Illusionen ausgelöscht und nur die Materialität des Lebens zwingt mich, mich zu verteidigen." dieses dumme Leben so nutzlos und schmutzig, aber an dem wir uns festklammern, als ob es sich wirklich lohnt, dafür zu kämpfen. Ich bin hier gefallen, ich habe an dieser Bodenwelle angehalten und wenn ich nicht mehr rolle, weiß ich, dass ich es nicht tun werde Steigen Sie auch nicht höher auf, Sie müssen die Vergangenheit vergessen, um in der Gegenwart zu leben, und es reicht.

Er sah auf seine Uhr, die in der Tasche der Markenweste versteckt war, die von einer dicken Goldkette geschützt war, und sagte:

„Tut mir leid, Junge, aber ich muss dich verlassen. Es ist an der Zeit zu handeln, und das lässt keine Verzögerung zu.

"Ich verstehe dich. Ich weiß nicht, wie ich dir für das danken soll, was du heute Abend für mich getan hast. Es hat meine Stimmung gehoben und jetzt fühle ich mich in der Lage, heftig zu kämpfen, um meinen Weg zu
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